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10S. Zakrgang

Nie deutsche Presse im Menst der Nation
de. Voebbels an die deutsche Presse — Sank siir die Mlchilse am deutschen flufbauwerk — kin kmpfang im Neichspropagandaministerium

Berlin , 9 . März . Reichsminister Dr . Goebbels gab am Mitt¬
woch abend in den Räumen seines Ministeriums einen Empfang
für die deutsche Presse.

Im Laufe des Abends nahm Reichsminister Dr . Goebbels das
Wort zu wichtigen pressepolitischen Fragen , die er als Schirm¬
herr der deutschen Presse vor diesem Kreise von Fachleuten ein¬
gehend darlegte .

Der Minister gab seiner Freude darüber Ausdruck, dah er die
Männer der deutschen Press« an diesem Empfangsabend in sei¬
nem Ministerium willkommen heitzen könne , sie, die so viele be¬
rufliche Verbindung mit diesem Hause täglich aufrecht erhiel¬
ten . Er wünsche , datz sie alle an diesem Abend mit ihm und
mit seinen Mitarbeitern den engsten persönlichen Kontakt auf¬
nehmen.

„Ich möchte dabei ", so führte der Minister aus , „Ihnen
gegenüber meine« herzlichsten Dank zum Ausdruck bringen sür
die grotzartige Mithilfe , die Sie in den vergangenen 5 Jahren
dem deutschen Aufbauwerk angedeihen liehen. Es ist sehr schwer
gewesen, das in der Systemzelt vollkommen verloren gegangene
Prestige und Ansehen der deutschen Presse wiederherzustellen .

Nirgendwo war der demokratisch-parlamentarisch - jüdische Ver¬
fall unseres Geisteslebens so sichtbar in die Erscheinung getre¬
ten als gerade auf diesem Gebiete .

Diese Zeiten sind nun gottseidank überwunden . All die vie¬
len Probleme , die uns im Jahre 1933 und 1934 noch beschäftig¬
ten, ob die Presse das Recht zur schrankenlosen Freiheit besitzt
oder nicht, ob es eine absolute Freiheit der Meinung und des
Geistes überhaupt gebe oder nicht, ob uns darum die Presse ein¬
tönig sei oder nicht, alle diese Probleme sind nun längst gelöst .
Und zwar nicht durch grohe Programme und theoretische For¬
derungen, sonder« durch die zähe stille und manchmal heroische
Tages- und Nachtarbeit, die Sie geleistet haben . Ich kann mir
nicht vorstellen, datz das deutsche Aufbauwerk aus allen Gebie¬
ten unseres inneren und äußeren Lebens hätte durchgeführt
werden können, wenn die deutsche Presse in dem Verfallszu¬
stande geblieben wäre , in dem wir sie am 30 . Januar 1933
übernommen haben . Ich kann mir aber auch nicht vorstellrn ,
datz die grohen Erfolge, die der Führer durch seine Politik zu
verzeichnen hat, überhaupt hätten erreicht werden können , wenn
die Presse nicht als ein stets einsatzbereites Armeekorps des

Geistes der politischen Führung znr Verfügung gestanden hätte.
Für diese Mithilfe am Aufbauwerk möchte ich der deutschen
Presse an diesem Abend meinen Dank zum Ausdruck bringen."

„Glauben Sie nicht", so fuhr der Minister fort , „datz gewisse
Journalisten des Auslandes , die den Mangel daran Ihnen und
uns mit wechselnder Tonstärke immer und immer wieder zum
Borwurs machen , sich einer geistigen und publizistischen Freiheit
erfreuten . Sie stehen pieifl im Dienste geheimer Mächte, sie
müssen deren Aufträge , seien cs nun jüdische , freimaurerische ,
international -marxistische oder kapitalistische, erfüllen . Sie stehen
auch im Aufträge , aber nicht in dem einer geheimen, sondern
einer sehr offenen Macht . Sie dagegen stehen im Auftrag Ihres

eigenen Volkes und die Arbeit, die Sie tun, ist Dienst an der
Nation , ist immer wiederholende Pflichterfüllung an der Ge¬
samtheit, am Wohle, an der Ehre und an der Freiheit des deut¬
schen Volkes. Wenn heute von . einer gewissen Auslandspresse
der nationalsozialistischen deutschen Presse entgegengehalten
wird , datz sie , da sie in einem autoritären Staate wirke, sich die
Gesetze des Wohlverhaltens und der politischen Anständigkeit
auferlegen müsse , datz dagegen die Presse der westlichen Demo¬
kratien frei sei und deshalb schreiben dürfe , was sie wolle, so
hat der Führer auf diese Frage schon bei seiner letzten Reichs¬
tagsrede eine ausgiebige Antwort erteilt .

Sollten sich die hier eingerissencn verwilderten Zustände , so
betonte der Minister , nicht ändern , so wird der Zeitpunkt nahe
sein, dah die Führung des Volkes die deutsche Presse aufruft,
um nun auch ihrerseits dagegen polemisch anzutreten.

Ich glaube , datz es für Sie alle ein beglückendes Gefühl sein
mutz, nun nicht mehr für die deutschnationale oder die deutsche
Volks- oder die demokratische Partei , nicht für Bürger - oder
Arbeiterorganisationen , sondern für Ihr eigenes Volk zu schrei¬
ben . Es mutz Sie aber auch sehr befriedigen , bei jedem grotzen
Erfolg, den der Führer mit seiner Politik erreicht, zu wissen und
davon überzeugt zu sein, dah Sie selbst an diesem Erfolg mit¬
beteiligt sind durch Ihre geistige Arbeit, durch Ihr geschlissenes
Wort, durch Ihre Einsatzbereitschaft und national « Disziplin.

Sie sind nicht mehr ausgeschlossen vom grohe « Ausbauwerk . Sie
stehen auch nicht mehr im Dienste einer anonymen Macht, die
Sie selbst nicht kennen. Sie sind geistige Mitträger dieses gro¬
ben Ausbauwerkes unserer Nation und unseres Reiches ."

Ich wünsche deshalb eindringlichst , datz Sie sich an diesem
Abend bei uns nicht nur als Gäste, sondern als Mitarbeiter
fühlen an einem grotzen Werke des nationalsozialistischen Auf¬
baues .

So hoffe ich , datz Sie , wenn Sie morgen in Ihre Heimatstadt
zurückkehren , mit erhöhter Berufsfreude wieder an Ihre Tages¬
arbeit gehen. Diese Tagesarbeit wird auch Sie niemals von
Sorgen verschonen aber sie soll Ihnen ein Gefühl dafür vermit¬
teln , welche Ehre darin liegt , am Aufbau einer Nation Helsen
zu dürfen und geistiger Diener zu sein am Wohl, an der Ehre
und an der Freiheit eines ganzen Volkes.

Mit großer Spannung verfolgten die Schriftleiter die Rede
des Ministers und gaben am Schluß seinen Ausführungen mit
stürmischem Beifall ihre Zustimmung .

Anschließend verbrachten die Hauptschriftleiter mit den für
die Führung der deutschen Presse verantwortlichen Männern
einige Stunden zwanglosen kameradschaftlichen Beisammenseins
in den festlich geschmückten Räumen des Hauses am Wilhelm¬
platz . Am späten Abend wurden die Gäste noch durch ein hoch¬
wertiges , künstlerisches Programm erfreut , das bei allen Teil¬
nehmern große Begeisterung auslöste .

füllt auch die stärkste Säule, der Sowjetmarschall
Moskau im vlulraustk — Wann kommt Mücher an die Nelke ?

der SoroiekmarschaH als flntistalinist oe rdSchtigt — relepkonistinnenals Saboteure u. Irotzkisten
London, 10. März . Die letzte noch überlebende und zugleich

auch mächtige Säule Sowjetrutzlands , Marschall Blücher, der
die Rote Fernostarmee befehligt und über ein Gebiet regiert ,
das größer ist als China , scheint durch den Moskauer Cchau -

prozetz nun auch ins Wanken zu geraten .
Wie „Daily Expreß " aus Warschau berichtet, hat die GPll .

das Hauptquartier Blüchers in Chararowsk vergangene Woche
durchsucht, eine Anzahl Dokumente beschlagnahmt und einen

engen Freund des Marschalls, Wareikis , verhaftet. Warf -
kis, der Sekretär der Kommunistischen Partei für den Fernen
Osten war, werfe man vor, mit Rylow und Vucharin , die jetzt
in den augenblicklich spielenden Theaterprozeh verwickelt sind,
zugunsten fremder Mächte Spionage betrieben zu habe » . „Daily
Expreh " hebt hervor, dah Wareikis der erste unter den Freun¬
den Blüchers sei, den die GPll . verhaftete. In g înz Sowjet -

Ungarns Kabinett
Varanlkl bleibt Ministerpräsident

Budapest, 9 . März . In der Ministerratssitzung vom Mittwoch
ist eine teilweise Umbildung der ungarischen Regie»

rung beschlossen worden . Der Ministerrat , der in den späte»
Nachmittagsstunden zusammenlrat , unterbrach seine Verhand »
lungen gegen 18 Uhr . Ministerpräsident Daranyi begab sich zum
Neichsverwfer und überreichte ihm den Rücktritt der Regie¬
rung , der jedoch nur eins » rein formellen Charakter trägt . Der
Reichsverweser hat unverzüglich den Ministerpräsidenten Da¬
ranyi zum Ministerpräsidenten der neuen Regie -
rung ernannt .

In der Kabinettssitzung wird eine amtliche Mitteilung ver¬
breitet, in der es heißt :

In der am Mittwochnachmittag abgehaltenen Ministerrats¬
sitzung vertrat Ministerpräsident Daranyi die Auffassung, die
Regierung möge noch vor der Unterbringung der Gesetzentwürfe
über die Durchführung des neuen Ausbauprogrammes von einer
Milliarde Pengö dem Reichsverweser ihre Demission anbieten .
Da sich der Ministerrat einstimmig dieser Auffassung anschlotz,
begab sich Ministerpräsident Daranyi sofort zum Neichsverweser.
der den Rücktritt des Kabinetts annahm und den Ministerprä¬
sidenten Daranyi zum Ministerpräsidenten des neuen Kabinetts
ernannte mit der gleichzeitigen Aufforderung , ibm «eine Vor¬
schläge zur Bildung des neuen Kabinetts zu unterbreiten .

Von maßgebender Seite wird mitpeteilt , datz im neuen Ka¬
binett Daranyi , der Außenminister von Kanya . Hon-

vedminister Rüder , Innenminister Szell , Unterrichtsmini -

ster Homan und Jndustrieminister Bornemisza ihre Por -
tekeuilles auch weiterhin behalten werden.

Ministerpräsident Daranyi begab sich nach Schluß der Mini¬
sterratssitzung erneut zum Reichsverweser Admiral von Horthy

Die endgültige Ministerliste.

Budapest, 9 . März. In dem von Ministerpräsident Daranyi
umgebildeien Kabinett haben , wie bereits gemeldet, Außen¬
minister von Kanya , Honvedminister Röder , Innenminister
Szell , Unterrichtsminister Homan und Jndustrieminister Borne -
misza ihre Portefeuille behalten .

Neu eingrtreten in die Regierung sind als A^erbauminister
der bisherige Staatssekretär im Ackerbauministerium , Dr . F .
Marschall , als Justizminister der bisherige Staatssekretär im
Justizministerium , Mikecz, als Finanzminister . der bisherige
Präsident des Bodenkreditinstitutes , Abg. Rsmenya Schneller
und als Minister ohne Portefeuille der Präsident der Natio¬
nalbank , Jmredy .

Zum Staatssekretär im Ackerbauministerium ist Abg. Graf
Michael Teleki und zum Staatssekretär im Justizministerium
der Abgeordnete Lanyi ernannt worden .

Die Betrauung des Präsidenten der Nationalbank , Jmredy ,
als Minister ohne Portefeuille erfolgte zum Zweck einer ein¬
heitlichen Leitung der Wirtschaftspolitik des Landes .

ruhland frage man sich, ob Blücher der Nächste sein werde , der
als „Antistalinist " abgesührt werde .

Inzwischen geht, wie der Warschauer Korrespondent weiter
meldet, die „Mordaktion" in Moskau weiter.

Elf Angehörige des Sowjetrussischen Autzenamtes , darunter
drei Telefonistinnen , seien wegen „Sabotage und Trotzkismus "

verhaftet worden. Den Mädchen werde vorgeworsen, Telefon¬
gespräche Litwinow -Finkelsteins abgelauscht und dann die „Ge¬
heimnisse an ausländische Mächte verkauft " zu haben . In Kürze
werden die früheren stellvertr. Kriegskommissare Ruchrmo -
witsch und Muklewitsch ebenfalls vor Gericht kommen.

Stölln gkliökt auf k»e ssnklogebank
Berlin , 9 . März . Mittwoch sprach im „Deutschlandecho " der

ehem . stellvertr . Chef des Forstwesens der Sowjetunion , Forst¬
ingenieur Albrecht , der viele Jahre Mitglied der Kommunisti¬
schen Partei der Sowjetunion war . Karl Jwanowitsch Albrecht
ein gebürtiger Deutscher, hat der Antikomintern im Zusammen¬
hang mit dem gegenwärtigen Moskauer Schauprozetz Erklärun¬
gen abgegeben , die die Unwahrhaftigkeit entscheidender Punkte
der Anklage Nachweisen .

Nach den Prozetzberichten der „Prawda " vom 4 . und 5 . März
hat der ehem. Forstkommissar Iwanow unter dem Druck der be¬
kannten EPU -Methoden ausgesagt , datz der Angeklagte Rosen¬
golz, der frühere Autzenhandelskommissar der Sowjetunion ,
riesige Holzmengen »ach England verschleudert habe, um da¬
durch die „Unterstützung der englischen Bourgeoisie für den ge¬
planten Sturz der Sowjetregierung " zu erlangen . Als einer
der nächsten Mitarbeiter von Rosengolz ist Forstingenieur Ut¬
recht in der Lage , zu erklären , datz Rosengolz sür di « verbreche¬
rische Verschleuderung der riesigen Holzmengen nicht verant¬
wortlich gemacht werden könne, weil Stalin selbst in einer
Sitzung des Politbüros am 5. 9. 1931 den Auftrag für die bei¬
spiellose llebersteigerung des Holzexportes erteilt habe .

Durch diese Mahnahme sollte der durch das völlige Fiasko der
sowjetrussischen Landwirtschaft drohende Devisenausfall wettge¬
macht werden.

Die Stalinsche Wahnsinnspolitik hat die wertvollsten Wald¬
bestände Sowjetrutzlands vernichtet, so datz heute die sowjetrus¬
sische Holz - , Papier - und Zelluloieinduürie unter Material¬
mangel zu leiden hat . Stalin will die Verantwortung für die
von ihm selbst verschuldeten katastrophalen Mihstände auf seine
früheren Mitarbeiter abwälzen. In dieser Absicht ist einer der
haunEchlichsten Hintergründe der blutigen Moskauer Tragödie
zu suchen.

Albrecht ist bereit , seine Erklärungen vor den Schranken des
Sowjettribunals in aller Öffentlichkeit zu wiederholen .



Vas parlamentarische Durcheinander in frankreichnalen Milizen befinden . Man mißt diesem Ausschuß allgemein
für die Zukunft Rationalspaniens starke Bedeutung bei.

chautemps Schwiörihkeiten mit seiner Voiksfennt-INehrheil Zusammenarbeit Mschen Italien und Polen
Patih , 10. März . Nachdem nun Einzelheiten über die par¬

lamentarischen und die ParteieN -Besprechungen besannt gewor¬
den sind , ratin man sich ein genaues Bild von dem parlamen¬
tarischen Durcheinander im Volksfront -Frankreich vom Mitt¬
woch abend machen .

Aus der Verlautbarung der sozialdemokratischen Haittmcr -
gruppe , die am Abend tagte , ergibt sich daß die Sozialdemokra¬
ten mit dem in der gestrigen Regierungsverlautbarung darge-
kexten Programm , das bekanntlich bestimmte Ermächtigungen
für die Regierung vorsieht , nkcht einverstanden sind und dieses
Programm für unvereinbar , halten mit den Verpflichtungen , die
die Regierung bei ihrem Amtsantritt auf sich genommen habe.
Eine für den Abend angesetzte Sitzung des Linksausschusses der
Kammer , dem die Volksfrontparteien angehören , mußte wegen
Unstimmigkeiten zwischen Sozialdemokraten und Kommunisten
abgesagt werden . Die Kommunisten , die gegen eins Fühlung¬
nahme mit der Regierung sind , beklagten sich sehr , das; die So¬
zialdemokraten die Beschlüsse ihrer Kammergruppe der Regie¬
rung Lberbrachten.

Auch im Kabinettsrat stritten zwei Hauptmcinungen heftig
gegeneinander . Ein Teil der Minister sprach sich für den sosor -
tigen Rücktritt der Regierung noch am Mittwochabend aus . der
andere Teil dagegen wollte die Kammeraussprachs abwartcn .

*
Man muh endlich einmal regieren . — Für und Wider in der

Pariser Presse .
Paris , 10 . März . Die innerpolitische Ratlosigkeit der politi¬

schen Kreise Frankreichs spiegelt sich in den Pressekommentaren
zu der erneut ausgebrochenen Regierungskrise wieder . Es fehlt
nicht pn Beschwörungen und Geltendmachung jener Grundsätze
die, obwohl als lebensnotwendig für den Staat bezeichnet, im¬
mer wieder vom Parlamentarismus zermahlen werden . Par¬
teieneifersucht und Regierungseifer kommen in den aufgeregten
Blätterstimmen immer wieder zum Ausdruck.

„ Echo de Paris " warnt . Es sei jetzt nicht der Augenblick,
sagt das Blatt beschwörend, in dem man sich zu den kleinen par¬
lamentarischen Geplänkeln und Intrigen Hinreitzen und sich von
persönlichen Interessen beherrschen lassen darf . Man müsse
handeln und endlich einmal regieren . Frankreich brauche eine
Regierung von Männern .

Der sozialdemokratische Parteivorsitzende , Leon Blum , schreibt
im „Populaire " spitz , er glaube nicht, daß die Stellungnahme
der sozialdemokratischen Kammergruppe für Ministerpräsident
Chautemps eine Uebcrraschung bedeutet habe . Die Ausführun¬
gen Blums lassen dabei die Verärgerung durchblicken , die man
im sozialdemokratischen Lager darüber empfindet , das; Lhau -
temps nicht schon gestern abend zurückgetreten ist, sondern die
Kammeraussprache erst noch abwarten will .

«
Regierungserklärung Chautemps am Donnerstag früh .

Paris , 10. März . Die Regierung Chautemps hat nach den
verschiedenen Besprechungen des Mittwoch am Abend den Be¬
schluß gefaßt , daß der Ministerpräsident am Donnerstag früh
9,SV Uhr vor der Kammer eine Erklärung abgeben wird .

Mesenpleik der spanischen llbet-
bonjen

Mit Maschinengewehren gegen Arbeiter .
Koinmandierte „Massenkundgebungen " sollen das rote Chaos

verschleiern.
Bilbao , 10 . März . Zum 18. März werden seitens der soiojet-

spanischen Organisationen große Vorbereitungen getroffen , um
durch Mobilisierung größerer Menschenmassen und verstärkter
antifaschistischer Agitation nach sowjctrussischem Vorbild über
die immer stärker werdende Hungerkatastrophe und die militä¬

rischen Niederlagen hinwegzutäuschen . Ferner hofft män , durch
derartige Maßnahmen den völlig zusamme

'ngebrochenen Wider¬
standswillen hinter dtzr Front zu heben.

Die beabsichtigten „Kundgebungen " werden von der sowjet-
spanischen GPU . organisiert und durchgeführt . Schon jetzt ist
bekannt , Hatz die Bevölkerung in Barcelona zwangsmäßig in
einzelne Gruppen eingetcilt wurde , die dann unter dem Kom¬
mando sowjrtspanischer GPll . -Leute auf den Vcrsammlungs -
plätzen zu erscheinen haben .

In diesem Zusammenhang ist es besonders interessant , daß die
von sowjetspanischer Seite mit viel Reklame angekündigte
„neue Arbeitsaera " mit einem grüßen Reivfall geendet hat .
Trotz strengster Anweisungen haben die in den anarchistischen
Organisationen zusammengeschlossenen Personen ihre Arbeits¬
stellen verlassen und jede weitere Arbeitsleistung verweigert .
So ist es im Verlaufe des Mittwoch zu zahlreichen Zusammen¬
stößen gekommen, bei denen startte Abteilungen der internatio¬
nalen sowjetspanischen Formationen mit Maschinenpistolen und
Maschinengewehren gegen die Streikenden vorgegangen sind .

Ernennung eines politischen Ausschusses in der Fa lange .
Große Bedeutung für die Zukunst Nationalspaniens .

Burgos » 10. März . General Franco ernannte am Mittwoch
den in der Verfassung der Falange vorgesehenen politischeN -
Parteiausschuß . Der Ausschuß setzt sich aus zwölf Männern zu¬
sammen, unter denen sich General Asensio, der Minister für na - -
tionale Erziehung , Pedro Seniz Rodriguez , Innenminister Ser - i
rano Suner sowie der Arbeitsminister und der Ehef der natio - j

Amtliche Verlautbarung über die polnisch - italienischen
Besprechungen.

RSm, 10. März . Aeber die polnisch - italienischen Besprechun¬
gen in Rom ist kurz vor Mitternacht folgende amtliche Mittei¬
lung ausgegeben worden :

Bei den wiederholten herzlichen Unterredungen , die der Duce
und Außenminister Graf Ciano in diesen Tagen mit dem pol¬
nischen Außenminister Oberst Beck gehabt haben , sind die ver¬
schiedenen Probleme der allgemeinen Politik und jene Pro¬
bleme , die die beiden Länder im besonderen angehen , freund¬
schaftlich durchbesprochen worden . Mit beiderseitiger Genug¬
tuung ist dabei die volle Uebereitrstimatung der Ansichten der
beiden Regierungen sestgcstellt worden . Es wurde vereinbart ,
daß der Austausch von Informationen und Anfichten auf dem
nokmalen diplomatischen Wege fortgesetzt werden soll . Auch
wurde der Vorsatz bekräftigt , das Werk aufrichtiger und herz¬
licher Zusammenarbeit zwischen Italien und Polen auf dem
Boden der gemeinsamen Interessen und des gemeinsamen Wil¬
lens für Ordnung und Frieden auf dem politischen, wirtschaft¬
lichen und kulturellen Gebiet aufzurichten und zu entwickeln.

Erdbeben in San Salvador . In den letzten Tagen ist die
Stadt Ahuachapan von einem schweren Erdbeben und Äln-
wettern heimgesucht worden . Zahlreiche Häuser , darunter
auch das Krankenhaus der Stadt , sind eingestürzt. Eine
große Zahl von Einwohnern ist durch die einstürzenden
Hauswände verletzt worden.

veuWes MeltslolenWcksal ln Polen
NußerüHllaffung aller Minderheitenerklärungen

Warschau, 9 . März . Die Arbeitslosigkeit unter den Deutschen
in Polen behandelte der deutsche Senator Wiesner in der Se -
natssitzung, die auch den Haushalt des Ministeriums für soziale
Fürsorge behandelte . Er wies daraus hin , daß während der 18
Jahre , in denen Schlesien unter dem Schutz der Genfer Konven¬
tion gestanden habe, die deutschen Arbeiter und An ^-
gestellten systematisch entlassen worden seien
und daß dieser Prozeß auch nach Ablauf der Konvention au-
dauere . Leider habe an dieser Tatsache auch die Minderhei -

L0, N-M

die große lZefahr !
Zahnstein kann sogar die gesündesten Zähne lockern und oft
zum flusfasi bringet, . veShalbliampf dem gefährlichen Zahn¬
stein ! liegelm ästiges Zähneputzen mit Solidor entfernt
allmählich den Zahnstein , verhindert seine Neubildung .
Vlendendweist . scst und gesund blcibensihrekostbarenZähne!

^ blvr Loliclox ^oknpontci sntköit in Otzvttcblciilck
LvlsoriLin-OIsvtnockOr . örSvnliok gegen 2aknLktzin .

sobioox " " "

Legen ^ciknLlsln

teuerklärung vom 8 . Rooember nichts geändert .
Obwohl im Jahre 1937 die Zahl der beschäftigten Bergarbeiter
in Ostoberschlesien von 14 890 auf 83 WO und die in der Eiseb¬
und Hüttenindustrie von 23 490 auf 26 000 gestiegen sei , also

/ Tausende von Arbeitern ncu eingestellt worden seien , habe man
gleichzeitig Hunderte von deutschen Arbeitern aus ihren Arbeits¬
stätten entlassen. Bei den entlassenen Deutscheb handele es sich
nicht nur um bewährte Facharbeiter , sondern auch in vielen
Fällen um Familienväter vob 6, 7, 8, ja sogar 10 Kindern . Daß
einzig und alIeinihr Bekenntnis zum Deutschtum
Grund für die Entlassung sei , gehe auch aus der Tatsache ber-
vor , daß einzelne von ihnen durch Mittelsmänner aufgefordert
worden seien, ihre Kinder aus der deutschen Schule zu nehmen,
andernfalls sie ihre Arbeit verlieren würden Wo man dieser
Aufforderung nicht Folge geleistet habe , sei nach kurzer Zeit die
Entlassung erfolgt . 72 v . H . der Mitglieder Gewerkschaft deut¬
scher Angestellter , die 12 009 Mitglieder hübe, seien heute ar¬
beitslos , und in anderen deutschen Organisationen reiche der
Hundertsatz sogar an 80 heran . Den deutschen Angestellten gehe
es nicht besser als den Arbeitern . 2b den Jahteb 1934 bis 193?
seien insgesamt 1248 Mitglieder der Gewerkschaft deutscher An»
bestellter entlassen worden.

Völlig trostlos sei es um die schulenilaiseni :
deutsche Iugend bestpIlt , die keitie L e h rstel ! e n
bekommen könnte , einfach, weil sie eine deutsche Schule be¬
sucht hätten . Heute gebe es etwa 14—16 000 deutsche Jungen und
Mädel im Alter von 18—18 Jahren , die seit ihreik Austritt aus
der Schule keine systematische Arbeitsschulung erfahren haben.
Man müsse sich der Erfahren , die sich aus diesem Zustand ergä¬
ben, bewußt sein. Die deutsthe Volksgruppe sei nicht gewillt , ru¬
hig zuzusehen, wie ihre deutsche Jugend verkomme und verhun¬
gere und einer trostloser! Zukunft entgegengehe, sondern sie
verlange von allen Stellen des Staates , dass
nicht leere Versprechungen mehr gegeben würden , sondern daß
geholfen werde . Die Deutschen wollten kein Privileg und
keine Sonderstellung , sondern nur das gleiche Recht ans ÄrVLit
und Brot wie alle anderen Bewohner des Staates .

Ec/ / 04/04? E/LN5/ ?
<43. Fortsetzung .»

„Nun , was ist mit Ihnen , Herr Burkhardt ? Wieder
ganz hergestellt ?"

„Danke , Herr Hclbing , eS geht schon so weit .
"

„Das frciil mich .
"

Die beiden Männer sehen einander in die Augen ,die klar und deutlich in einer Sprache zueinander
spreche » , für welche die allgemeinen , wie liebenswür¬
dige Redensarten klingenden Worte nur Tünche waren .
Sie haben einander verstanden . Und Helbing wieder¬
holt betont :

„Wirklich, ich freue mich aufrichtig . Und ich hoffe,
dass Sie nun auch bald wieder Ihre Tätigkeit in mei¬
nes Freundes Kanzlei anfnehmcn werden ."

„Morgen trete ich meinen Dienst wieder an .
" erklärt

der Referendar fest und bestimmt . „Ich will die von
mir bearbeiteten Angelegenheiten soweit als möglich
vollständig abwickcln : wo nicht, doch wenigstens in
einem Stadium abgcbcn , ans dein ihre Fortführung sich
einfach gestaltet . Dann freilich werde ich Herrn Doktor
Rainer nin Meine Entlassung bitten ."

„Warum ?"
..Ich will nicht Ncchtsanmalt werden . Habe mir das

während der lebten Tage sehr genau durch den Kopf
gehen lassen . Mich reizt überhaupt die rein juridische
Lansbalm nicht .

"

„Dagegen ist nichts zu wollen .
" wirft Burkhardt

senior resigniert ein . „Solchen Stimmen müß man
folgen .

"

„Fch hoffe, meine juridischen Kenntnisse und Erfah¬
rungen auch im kaufmännischen Beruf nutzbringend
verwerten zu können ."

„Gewiß habe» Sie da allerhand Möglichkeiten, "
pflichtet Hclbing sichtlich interessiert bei . „Sie bringen
neben Ihrer akademischen Vorbildung Ihre Neigung
und noch Ihre bekannte Tüchtigkeit mit ."

„Und — falls sich das Richtige findet — auch Geld,"
ergänzt der Gerichtspräsident . „Eine entsprechende
finanzielle Beteiligung gibt deinem Wirkungskreis , sei
es im Bank - oder reinen Handelswesen , erst den rich¬
tigen Rahmen ."

„Da haben Sie recht, verehrter Herr Doktor, " sagt
Helbing . „Ich habe das an mir selbst erfahren . Ohne
das vast Helstsche Geld hätte die Helbingsche Artleits¬
kraft es allein auch nicht geschafft. Die richtige Mischung
von beiden ist freilich eine äußerst seltene Zusammen¬
setzung. '

„Ich will gern die Gelegenheit wahrnehmen , mein im
Staatsdienst erworbenes Vermögen in einem Ge -
schäftsunternehmen anznlegen , das der Ankurbelung
der Wirtschaft dient und in dessen Dienst mein Zunge .
seine Arbeitskraft stellt ."

„Bravo, " ruft Helbing , „Sie sprechen mir aus der
Seele , Herr Gerichtspräsident !"

„Na , dann will ich hoffen , daß wir unsere Unter¬
haltung bald ausgiebig sortsetzen können , Herr Hel¬
bing ."

„Dazu findet sich sicherlich wieder die Gelegenheit .
Wir bleiben doch in Verbindung . Schon durch Ihren
Junior ."

„Natürlich ."
„Dann auf Wiedersehn !"
„Alles Gute !"
„Gleichfalls !"
Man zieht die Hüte , schüttelt einander die Hände und

jeder geht seines Weges .

„Herr Doktor . . Gödicke räuspert sich, „eine
Dame . . '

„Ja , und . . . ?" Bernd sieht flüchtig von seinem
Schreibtisch änf .

Verlegen zuckt der Bürovorsteher die Achseln :
„Sie nennk ihren Namen nicht. Auch nicht die An¬

gelegenheit , in der sie Herrn Doktor unbedingt und
unverzüglich zu sprechen wünscht . Ich weiß nicht . .
Er verstummt . Er , der Mann der Norm nnd Para¬
graphen , gebeugt vom Studium unendlicher Akten , grau
von ihrem Staub , findet keine Formel für die ge¬
bieterische Persönlichkeit der Besucherin , deren selbst -
herrliches Auftreten , deren fordernde Haltung ihn
völlig aus dem Konzept gebracht haben . Dabei ist ihm
nicht einmal bdwußt , daß die Dame im Warte -ttwmer
von berückender Schönheit ist.

„Führen Sie sie doch zu Burkhardt ."
„Der hat Termin am Landgericht lll . Ehescheidung

Grunert .
"

„Und Kammrath ?"
„Ist nach Tegel gefahren . Die Sprecherlaubnis des

Strafgefangenen Leasing ist wieder füllig ."
„Na , daun also herein mit ihr ."
Geräuschlos zieht Gödicke sich zurück.
Mkt rascher Feder setzt Bernd seinen Namenszug

erst noch unter eine Anklageschrift , dann unter zwei ,
drei Briefe . . . Wohl hört er das Ocffnen und Schlie¬
ßen der Türe , leise Schritte und ein Rascheln von
Fraircnkleidern , daraus ein süßer Dnft strömt . Aber
er klappt doch noch den Aktendeckel zu , bevor er sich
feiner Klientin Mwendet .

Das mechanische Neigen des Kopfes , die ebenso me¬
chanische, zum Platznehmen einladende Handbewegung
erstKÄen im Beginn , als er in glückhaftem Schreck seine
Bssstchevist erkennt .

Felicitas ! In einer gewagten Toilette aus dunkcl -
rotepi Hasset mit weiten , bestickten Acrmcln , hauchfein
gepudert , diskret geschminkt, andelitungsweisc tippen¬
de inalt nnd berauschend parfümiert .

Felicitas ist eine vorzügliche Regisseurin . Ihr erster
Austritt klappt auf Anhieb . Sie kann zufrieden sein.
Und, sie ist es auch, als sic düs gerade in seiner Wort -
bosigkeit fv beredte leidenschaftliche Eützücken des Man »
«es -gewahrt , der von einer jähen , überstarken Blut -
welle gluckstrunkcner Üeberraschung gelähmt wird . Da¬
bei stellt sie nicht minder befriedigt fest , daß Rechts*
an malt Rainer eine höchst samose Enschein » ng g cbl i ebeit
fft. Figur und Kopf einfach blendend . Zum Verlieben .
Schade, daß sie das nicht wirklich kann . Aber iMMr »
hin : khr Part der Liebenden wird keine schwer durch»
führbare Ilolle in dieser Komödie sein.

Mit -durchtriebener Alnpoffringsfähigkeik au die
augenblicklich geschaffene Läge ahmt sie geschickt seine
Neg-ttngslostgkeit nach . Dabei stückelt sie ihn ans
brennenden Augen an , ans Angen , die Essehen , als
lodere ik den Tiefen ihrer Pupillen ein Helles Feuer .

Sein Blut -rauscht ans , nach jahrelanger Knechtschaft
der Sinn «, nnd sprengt in hecheln Verlangen das Tor
seines Bewußtseins .

Zwei rckfärc SckflMe des Mannes , ein halber , wohl -
berechneter der Frau — daun liegt sie an seiner Brust, '
hingegeben an feine Zärtlichkeit , die sie überflutet .

Sekunden nur waren vergangen , aber Sekunden
voller Schicksal und Lebensgestaltung .
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xas Re
Mge der
M8 sta >t

Paul S
Ighren he
hervor , oc
g. war st
k»L scPE !
Raubte sei

ebenst !
fir Gift .
Frau getö
xn werde,
solle usio.
«nstaLt kn
litt, wü
Mophre
Kolks die
leüuttr , da
Llsttttteil
sicskrank si

Staildki

«rötzing
mrn von
ter von r
ssundfunk
« ter der
aas dem P
k» Stand
Nvölkeru ,
einer groß

S
Srötzing

Mppenlei
berufen rr
Ochsen

" stc
Die Gei

Mischen i
Mppenlei
feierlicher
weise und
kehorstm
icigenossen
jolzsmann
Nie besten
Nationalst

Der Ort
^ ozialismi
Per bekei
«irch die i
Ä der Le
in Erötzin
gebundene
sein dürfer
Note Kreu
les beizuti
unterstellt
«nfmerksan
verboten s>
ber Raine
mmg übe :
tag kein E

Nun erg
Ks Wort
ßws"

. De
Ke Zuhör
Smerefse f
br Redne
ein Jahrta
« es Boni
gewirkt . >
»nsprüche i

Snufr
Jedes de

krusliche
gerichtet is
iündheit zi
der Gemei!
!' in , die K
«nd Kind
gesundes L
Kreuzschwe
Leite steht ,
jederzeit,
gäbe hat,
irankenhäu
Gesundheit
nm mit d>
->eit zu ve
Md sein , -

Das wM
mng über
Karlsruhe,
sowie Hau
Karlsruhe
«als , dcr f
lau und zi«°ren sän
»ortbildun
Kationen -
>ich ist.
"Die Schw
. chebdr di
me Eener ',
Md . die t
lchwrster ei



. .

Der Erbkof soll BlutsqueNe des Volkes seinl
Erbkranke können nicht Bauer werben .

Das Reichserbhofgericht befaßte sich vor einiger Zeit mit der

ae der Bauernsähigkcit erbkranker Personen . Zur Entschei -

ftand folgender Sachverhalt :

« aul S . war Eigentümer eines Hofes von 89,72 Im. Mit 28
hatte er geheiratet . Aus seiner Ehe gingen 4 Kinder

*
vor , von denen nur noch eine 1928 geborene Tochter lebt.

? war seit einem Jahre schwermütig , lebensüberdrüssig , still
«ad schlief schlecht. Er hörte überall blasen und läuten und

glaubte seine Frau hasse ihn . Seinem Schwiegervater mißtraute
- ebenfalls und hielt die Arznei , die dieser ihm geben wollte ,
«Sr Eist . S . fürchtete auch , er werde abgeschlachtet , weil er seine
ßrau getötet habe , weiter das; seine Schwester gtfangen gehal -

An werde , daß jemand in seiner Nahe stünde , der ihn erschießen
usw . Eines Morgens machte er , nachdem er in die Heil -

ansM eingeliefert worden war , einen Selbstmordversuch . Er

,j,t, wie einwandfrei festgestellt wurde , an der Erbkrankheit
Schizophrenie. Welche große Gefahr für die Zukunft eines

Kolks dibse Krankheit in sich birgt , ist an der Tatsache zu er-
Wchn, daß nach den neuesten Forschungen bei einem kranken
Llitttiieil durchschnittlich 16,4 "/° der Kinder wieder selbst gei¬
steskrank find und daneben noch 17,6 "/ ° aller Kinder schizophren¬

ähnliche Psychopathen sowie 22,6 "/° andere abnorme Typen , also
49 ?» im ganzen geistig abnorm sind . Es mußte daher aufgrund
der gesetzlichen Bestimmungen zur Sterilisation des S . ge¬
schritten werden . Bemerkenswert ist aber , daß er vor und nach
seiner Unfruchtbarmachung seinen Höf tadellos und völlig
selbständig zu bewirtschaften vermochte .

Das Reichserbhofgericht erklärte nun auf die Beschwerde des
S . hin , daß die Vauernfährgkeit eines bereits am 1 . 10. 1933 er¬
kennbar an Schizophrenie leidenden und deshalb unfruchtbar
gemachten Eigentümers einer landwirtschaftlichen Besitzung
auch dann zu verneinen sei , wenn er bis zur Unfruchtbarmachung
und auch danach seinen Hof ordnungsmäßig bewirtschaftet hat .
Es ließ sich dabei von dem Grundgedanken leiten , der auch in
den Einleitungsworten zum Reichserbhofgesetz zum Ausdruck
kommt , daß nämlich erstes Ziel des Erbhofrechtes ist , das
Bauerntum als BlutsyLMe - es deutschen Volkes zu erhalten .
Erbkranke , insbesondere schizophrene Personen , können aber nie¬
mals Blutsquelle des deutschen Volkes sein .

Das Reichserbhofgericht verneinte aus diesem Grunde die
Baubrnfähigkrit des S . und damit die Erbhoseigenschaft feines
Anwesens , obwohl er selbst noch die technische Fähigkeit zur Be¬
wirtschaftung seines Hofes besaß .

Standkonzert des Gaumusikzuges des Reichsarbeitdtenstes
in Grötzingen .

Grötzingen , 10 . März . Heute Donnerstag wird den Einwoh -

« m von Grötzingen eine besondere Freude bereitet , gibt doch

tei von vielen Konzerten in Durlach , Karlsruhe und vom

Mundfunk her bekannte Eaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes
Mer der persönlichen Leitung von Oberinufikzugführer Vogel
ans dem Platz vor dem Rathaus in der Zeit von 17 bis 18 Uhr
«a Standkonzert . Diese Veranstaltung wird , von der hiesigen
Nvölkerung mit großer Freude ausgenommen werden und an

kiner großen Zuhörerschaft dürste cs nicht fehlen .
*

Von der Ortsgruppe Grötzingen der NSDAP .
Grötzingen , 10. März . Auf Sonntag abend war durch die Orts -

xiuppenleitung der NSDAP , eine Mitgliederversammlung ein -
krusen worden . Sie fand im Saale des Gasthauses „zum
Ochsen

" statt .
Die Eemeindekapelle leitete den Abend mit einigen flotten

Märschen ein . Nach dem Einmarsch der Fahnen begrüßte Orts -
zruppenleiter Scheidt die versammelten Parteigenossen . In

-stierlicher Weise überreichte er den Parteianwärtern ihre Aus¬
weise und verpflichtete sie durch Handschlag zur Treue und zum
Gehorsam gegenüber dem Führer . Er sprach zu den neuen Par¬

teigenossen von den Pflichten und der Verantwortung eines Ge¬
folgsmannes Adolf Hitlers , dessen Worte sie beherzigen müßten :

lk « besten Volksgenossen müssen Nationalsozialisten , die besten
^ Nationalsozialisten aber müssen Parteigenossen sein .
stDer Ortsgruppenleiter wies weiterhin darauf hin , daß wahrer
« oziaiismus sich durch die Tat beweise . Zu dieser . Tat kann sich.
Wer bekennen , wenn nun wieder erholungsbedürftige Kinder
^ nch die NSV . auch in Grötzingen untergebracht werden sollen .

Ä der Leitung des Hilfsvereins vom Roten Kreuz wird auch
in Grötzingen eine Aenderung nötig werden , weil konfessionell
xbundene Persönlichkeiten nicht mehr Leiter dieser Einrichtung
jcin dürfen , die eine Angelegenheit des ganzen Volkes ist . Das
Rote Kreuz , dessen Tätigkeit zur Wehrhaftmachung unseres Vol¬
les beizutragen hat , wird künftig der NSV . - Ortsamtsleitung
unterstellt werden . Ortsgruppenleiter Scheidt machte darauf
aufmerksam, daß vom 16 . Februar an das Rauchen im Walde
verboten sei, e; wendete sich gegen die Unsitte des ALbrennens
ter Raine in der Gemarkung . Die Beteiligung an der Abstim¬
mung über die Abschaffung der Wiesenallmende war so gering ,
daß kein Ergebnis erzielt werden konnte .

Nun ergriff der Hauptredner des Abends , Pg . Weygand t ,
! tas Wort zu einem Vortrag über den „Politischen Katholizis -
! stvs "

. Der Redner sprach so packend und so überzeugend , daß
M Zuhörer seinen 1/Ztündigen Ausführungen mit höchstem
kiaterefse folgten . An Hand geschichtlicher Ereignisse beleuchtete
Kr Redner das Wesen des politischen Katholizismus . Durch
ein Jahrtausend deutscher Geschichte hat die Zweischwertertheorie
mes Bonifaz zersetzend und zerstörend auf deutsches Volksleben
gewirkt . Eine Volkwerdung ist unmöglich , solange die Macht¬
ansprüche konfessioneller Politiker nicht restlos ausgemerzt sind . !

Serufsfragkn der weiblichen lugend
„Wer kann Schwester werden ? "

Jedes deutsche Mädchen , das die körperliche , charakterliche und
krusliche Eignung besitzt , das charakterfest und innerlich aus -
Krichtet ist auf esn Ziel , Pflegerin und Hüterin der VEsge -
lnndheit zu werden . Gleich ob als NS .- Schwester draußen in
kr Gemeinde , Pflegerin und Hüterin von Mutter und Kind zu
!on , die Kraft einzusetzen am Grundstock des Volkes bei Mutter
and Kind — gesunde Mütter , gesunde Kinder — gesunde Kinder ,
Nsundes Volk — ewiges Deutschland . Oder als Deutsche Rote
Kreuzschwester, die als helfende Kameradin dem Soldaten zur
beite steht , fähig und bereit zur Pflege und zum letzten Einsatz
Uberzeit. Oder als freie Schwester und Pflegerin , die die Auf¬
gabe hat , überall in Krankenhäusern oder Heimen , Kinder -
kankenhäusern usw . ihre Kraft einzusetzen , um der neuen großen
iäesundheitsführung des neuen Deutschlands gerecht zu werden .
^ mit der neuen Zeit marschieren zu können , um diese neue
oeit zu verstehen und zu begreifen , muß das dänische Volk tze -
lund sein , gesund an Körper und Geist .

Das war auch der Sinn der kürzlich abg 'ehältenen Versamm¬
lung über Schwesternschaft in der Turnhalle der Südendfchule in
Karlsruhe , bei der die Mädels der Hauswirtschastsberufsschulen ,
stwie Haushaltsschülerinnen aus allen Gegenden des Kreises
Karlsruhe und darüber hinaus , aus de« Ortsgruppen des Alb -
kls , der Hardt von Forchheim bis Graben , sowie vom Kraich -
iau und zum Teil von der Pfalz anwesend waren . Außerdem
^ aren sämtliche Lehrerinnen der Hanswirtschaftsschulen , der
ckartbilLungs - und SofieNschule anwesend , um selbst Infor¬
mationen zu holen , damit auch eine weitere Aufklärung -müg -
" ch ist.

Schwester in ihrer Arbeit " .
Lebbr die Laufbahn upr Psüschwester zu werden, sprach dann

Ke Eener 'alvberin dH DeUtsNn Roten KrevsftS , .PA . Oden-
die die Arbeit und die Ausgabe der Deutschs Rote Kveuz-

Hwrster eindeutig klar legte und über den Berus der Schwester

Im zweiten Teile seines Vortrages zeigte der Redner eine Reihe
von Lichtbildern , die zu seinen Ausführungen wertvolle Ergän¬
zung waren . Der Gruß an den Führer beschloß den Vortrags¬
abend , an den sich noch ein gemütliches Beisammensein anschloß .

Eintopfesscn in der Genreindehalle .
Grötzingen , 10 . März . Am kommenden Sonntag findet in der

Gemeindehalle gemeinschaftliches Eintopfessen statt , zu dem die
ganze Bevölkerung herzlichst eingeladcn ist . Die Köche vom
Arbeitsdienst werden ein schmackhaftes Essen zubereiten . Wie
man hört , soll es Nudeln mit sehr viel Gulasch geben . Der
Preis wird niedrig gehalten . Die Frauen der NS . -Frauenschaft
werden die Gäste bedienen , die Gemeindekapelle spielt frohe
Weisen . Mit der Ausgabe des Essens wird um VsIL Uhr be¬
gonnen . Da der Reinerlös in die NSV .- Kasse fließt , wäre zu
wünschen , daß Erötzingens Frauen am kommenden Sonntag ein¬
mal sich vom Kochen frei machen und mit ihren Familien zum
Mittagessen in die Gemeindehalle kommen .

4i-

Siegreiche Erötzmgcr Athleten .
Grötzingen , 10. März . Am Sonntag wurden im Ochsensaale

die Mannschaftskämpfe im Ringen zwischen dem Alhletiksport -
verern Grötzingen und dem Athletenklub Jspringen zum Ans -
trag gebracht . Grötzingen wurde überlegener Sieger .

, Der Heldengedenktag in Berghausen .
.Berghause «, 10 . März . Auch in unserem Ort wird am kom¬

menden Sonntag der Heldengedenktag in würdiger Form be-
gangxn werden . Nach dem Aufmarsch dar Formationen vormit¬
tags Z0 Uhr auf dem Adolf Hitlerplatz wird die Feier um
10,30 Uhr in Form einer Gedenkstunde zu Ehren der Gefallenen
des Krieges und der Bewegung mit Liedvorträgen ihren Anfang
nehmen , den Mittelpunkt bildet eine Gedenkrede . Die Feier¬
stunde wird ferner von Darbietungen des Musikvereins Berg¬
hausen umrahmt werden . Eine Teilnahme aller Volksgenossen
an dieser Feier wird erwartet . Für die älteren Teilnehmer so¬
wie die Kriegsverletzten stehen Sitzgelegenheiten bereit .

» -

SA .- Sportabzeichenträger von Berghausen .
Berghausen , 10. März . Wie bereits bekannt , finden am Sonn¬

tag , den 27 . März dip Wiederholungsübungen für den Wieder¬
erwerb des SA .-Sporkabzeiche .ns statt . Alke SA . - Sportabzeichen -
träger unseres Ortes werden , um dieser Sport -Auszeichnung
nicht verlustig zu gehen , aufgefordert , sich spätestens bis kommen¬
den Samstag , den 12. März in die auf dem Rathaus aufgelegte
Liste einzutragen . Die Nichtteilnahme an der Wiederholungs¬
übung bezw . Nichteintragung in die Liste hat den Einzug des
SA . -Sportabzeichens zur Folge . ' >

»
Schukfilmstunde .

Berghausen , 10. März . Am Montag fand für die Schule Un¬
seres Ortes mit dem neuen Filmgerät eiste Schulfilmstpstde -statt ,

im allgemeinen , der schwer aber sehr schön ist , Aufklärung gab .
Weiter sprach die Vertreterin der NS .- Schwesternschast , Schwe¬
ster Else , über die Aufgaben der NS . - Schwester . Sie schilderte
in herzlichen Worten , wie es doch schön sei, wenn man "draußen
in einer Ortsgruppe als selbständige NS . - Schwester stehe und
habe durch das eigene Vorbild das Vertrauen der Dorfbewohner
gewonnen , die dann mit allen Fragen , sei es in Krankheitsfällen
oder Fragen über die Ernährung des Kindes , oder Fratzen wirt¬
schaftlicher Art an einem herantreten , dann fühlt mckn erst so
richtig , was für eine große Aufgabe und Veränwörtuntz man als
Schwester übernommen habe Und diese mache einem ftrsterlich fö
richtig stolz , nicht eingebildet , sonder » stolz , mitzuHelsen am
großen Werk des Führers . Zum Schluß gab dann die Vertreterin
des Reichsverbandes der freien Schwestern und Pflegerinnen e .
V . . Schwester Ruth Freudenberger , noch Aufschluß über d,ie Auf¬
gabe der freien Schwestern . Fräulein Hauer vom Stadtschul¬
amt , die sämtliche Veranstaltungen leitete , forderte alle Mädels
auf , sich über diesen herrlichen Beruf klar zu werden und als
deutsche Schwestern an der Gesundheit des Volkes und am
ewigen Werden mitzuhclsen .

„ Wo melde ich mich für den Schwesterakeruf an ? " i

Durch die vielseitige Werbung für die Schwesternschaften , mel¬
den sich nun allerorts jüngere und ältere Mädels für best Schwe¬
sternberuf au . Mädels , die -sich für des schönen Beruf der NS .-
Schwester oder der freien Schwester entschieden haben , gleich ab
18 Jahre oder jünger , können jeden Mittwoch von/15 bis 18
Whr bei der Kreisamtsteitung der NSV . Karlsruhe , Baumeister -
istraße H6 , Zimmer 10, jede Auskunft -erhalten -sowie die notwen¬
digen Formulare . Für die Landgemeinden des Kreises sind die
örtlichen NSV .-Dienststellen Zuständig . Mädels , die sich für die
Schwesternschaft des Deutschen Roten Kreuzes entscheiden , kön¬
nten M M der Kafterallee 10 NtekdeS .

deutsche Mädels , ertz
'
reift biesest schönsten Be .rstst der neben

dein wifstderststrsten . was es gibt für eist deutsches »- Mädchen ,
detttfche Ärgst und Mutter zu /werden , einer der sthönstenFrauen -
berufe überhaupt Ist . ls .

die seitens der Schüler und Schülerinnen mit großem Beifall
ausgenommen wurde . Zur Vorführung gelangte das wuchtige
Filmwerk „ Tannenberg "

, das einen Einblick gab in ein macht¬
volles Weltgeschehen . Bei allen Besuchern verfehlte das Bild¬
werk seine Wirkung nichr . Schon heute ist die Freude groß auf
die kommenden Filmstunden , die man als willkommenes Lehr¬
fach hinnimmt .

*

Oeffentliche Versammlung i« Söllingen .
Söllingen , 10 . März . In einer gut besuchten Versammlung

in der Turnhalle sprach am Samstag der Reichsredner , Pg .
Karl , über das Thema : „Die Stärkung der Nation "

. Nach
einleitenden Worten des O -rtsgruppenleiters und Bürgermei¬
sters Wenz und frohen Marschweisen des Mustkvereins ging
der Redner des Abends ein auf die gewaltige Umgestaltung ,
die unser Volk mit der Machtübernahme im Jahre 10/>! erlebte .
Abseits von dem Parteienstaat , der in Trümmer ging , setzte sich
eine Regierung an die Spitze des Volkes , welche die restlose
Verantwortung für ihr Tun und Handeln übernahm . Ihre
Aufgabe war es , nicht nur dem wirtschaftlichen und kulturellen
Leben eine Wendung zu geben und ein Blick auf die verschie¬
denen Konfessionen innerhalb der religiösen Bekenntnisse geben
uns einen Einblick in Dinge , die mitschuldig waren an dem Zu¬
sammenbruch eines Volkes , da sie es duldeten , daß volkssremde
Elemente , das Judentum , sich in den Besitz der Macht setzten,
um dann jene Vernichtungspolitik zu treiben , die dem Inden
in der ganzen Welt , gekrönt mit der fcheinheiligen Maske des
Helfenwollens , zu eigen ist . Doch dieses deutsche VE . dem man
den baldigen Untergang prophezeit hatte , ist herrlich und neu
erstanden und in ihm lebte jenes Soldatentum wieder auf , das
einst durch unsere Frontkämpfer , jetzt durch unsere stolze Wehr¬
macht , wieder verkörpert wird . Das Gedenken gilt jenen treuen
Kämpfern des Weltkrieges , die durch ihren Einsatz für Deutsch¬
land , wenn es sein mußte bis zum letzten Atemzuge , den Grund¬
stein für ein neues und schönes drittes Reich legten . Schützend
steht die deutsche Wehrmacht heute als ein Heer des Friedens
zum Schutze des deutschen Landes und der deutschen Arbeit vor
uns , damit die Schlote rauchen dürfen und der Bauer ruhig sei¬
nem Tagwerk nachgehen kann . Im Blick auf die Kolonialfr .rge
unterstrich er die großen Leistungen der deutschen Techniker ,
Pflanzer usw . , die einst den deutschen Kolonien jenes Gepräge
gaben , das den Bewohner des schwarzen Erdteiles zu uns freund¬
lich stimmte . Heute , wo Deutschland nicht nur gewaltige Roh¬
stoffquellen braucht , ist es notwendig , daß -sich die Welt bald zu
einem entscheidenden Schritt bequemt . Seine weiteren interes¬
santen und fesselnden Ausführungen galten dem Winterhilfs -
werk des deutschen Volkes , mit welchem vor aller Welt der
Opferwille eines Volkes demonstriert wurde und nicht zuletzt
dem zweiten Vierjahresplan , zu dessen Erfüllung wir alle mit
den besten zur Verfügung stehenden Mitteln Leitragen müssen .
Treue zu diesem schönen u . herrlichen Deutschland u . restloserEinsatz
für dies , das die Heimat der Väter ist , steht an der Spitze allen
Tuns und allen Treibens . Mit dem „Sieg Heil " auf den Füh¬
rer und den Liedern der Nation hatte die öffentliche Versamm¬
lung ihren Wschluß gefunden .

Turne « , Epiei und Gport
BsR . A - Jngend — FC . Viktoria Berghausen S :1.

Nach dem Anstoß von Berzhausen entwickelt sich sofort ein
lebhafter Kampf , bei dem bald zu ersehen war , daß der BsR - die
weitaus bessere Partie lieferte , was sich auch bald durch Erzielen
von 9 - Toren bemerkbar mackste. Ein Vorstoß von den Durlachern
unternommen , wurde von Berzhausen abgefangen und drängen
nun kurze Zeit stark , ohne vorerst zu Erfolgen zu kommen . Schon
wieder schickten sich die VfR .-Stürmer an , einen Gegenbesuch vor
Borghausens Heiligtum zu unternehmen , der von Erfolg ge¬
krönt war . Für kurze Zeit hat sich nun Berghausen aufgerafst ,
aber sie fanden mit ihren Angriffen bei Durlach wenig Gegen¬
liebe . Pause . Kurz nach dem Seitenwechsel lag der BsR . mit
6 :0 in Führung , wobei cs Berghausen alsbald Mang , durch
Elfmeter den Ehrentreffer zu erzielen , doch die starke Bober -
lcgenheit des BsR . war nicht zu verkennen . Angriff auf An¬
griff -rollt gegen Berghaufens Tor , können aber nicht verhindern ,
daß . Durlach noch 3 Tore erzielt . Bei diesem Stand ertönte der
Schlußpfiff . Berghausens Spiel war trotz der Niederlage jeder¬
zeit fair . Der VfR . - Mannschaft ein Gesamtlob . Schiedsrichter
gut .
BsR . B -Jngend — JE . Phönix Grünwettersbach A .-J . 1 :2.

^ VfB . B - Iugend — VfB . Grötzingen 1 :0.

«

Handel und Verkehr
Märkte

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 8. Marz . Auftrieb : 26 Och¬
sen, 47 Bullen , 22 Kühe . 24 Färsen , 168 Kälber , 448 Schweine .
Preise : Ochsen 30- 45 , Bullen 98 - 43 , Kühe 22—42. Färsen 42
bis 44, Kälber 46—05 , Schweine 49,5— 56,5 RM .

Offenburger Weimnarkt
Ofsenbükg , 9 . Mürz . Die Stadt Offenburg als Sitz des älte¬

sten badischen Weimimr -ktes hat wiederum zum ersten Mal in
diesem Jahre alle Interessenten cingeladen . hie dem Rufe der
Stadt auch in überans großer , Zahl Folge , leisteten . Im Gegen¬
satz zu den früheren Wernmarkren war dieser Markt mit insge¬
samt 128 verschiedenen Sorten beschickt. In der Hauptsache wa¬
ren -es diesmal Weine aus der O 'rtenan , aus dem Restchtäl üttd
aus Mittelbaden . Die Weinemus dem Bodensesgebiet und Tau¬
bergrund sowie der Bergstraße fehlten bcklkständig .

Die Preise für alle Sorten und Jahrgänge wurden festgesetzt
für WeMdrbst "65— 100 RM , prp Hektvfttch : , in Literflafchen
1 .20 RM ., für Bergweip 65 —75 RM . pro Hektoliter , in Liter¬
flaschen 0 .80 RM . Für Klevner 70—120 RM . pro Hektoliter , in
Flaschen 1 .20 —1 .70 -RM . pro Liter . Klingclberger 68—110 RM .
pro Hektoliter , in Litcrflaschen 1 —1 .60 NM . Ruländer 100—130
RM . pro Hektoliter , in Flaschen 1 .10—2 RM pro Liter . Ries¬
ling 80- 100 RM . pro Hektoliter , in Flaschen 0 .75 - 1 .20 RM .
pro Liter, . Riesling - Sylvaner 69— 95 RM . pro Hektoliter , in
Flaschen 0 .90—1 .10 RM . pro Liter . Sylvaner 0 55— 1 RM . pro
Literslasche . Muskateller 1 .10 DM . pro Liter , Traminer und
Traminer Gewürz 1 .40—2 .20 RM . pro Liter , Rotwein 125 NM .
pro Hektoliter und 1 .10—2 RM . Pro -Literf .lasche. Nur zwei Sor¬
ten Weißer Bovdoaux .waren vertreten zu Preisen von 130 RM .
pro Hektoliter und 1 .S0 RM . pro Literslasche . Dir Nachfrage wa >-
außerordentlich stark .

Reklamationen wegen Zustellung des Blattes im Pfinztal
wollen Bei Druckerei Hafnvr gemacht werde ». Daselbst An¬
nahme Mn Jstseraten und Bestellungen auf das „Durlacher
Tageblatt " — „Pfinztälcr Bote «.
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Programm des Neichssenders Stuttgart

Freitag . 11 . März : 6 .00 Morqsnlied , Zeitangabe . Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frühkon -
zert , Frühnachrichten . 8 00 Wasserstandsmeldungen , Wetterb " -
ricbt, Marktberichte , Gymnastik, 8 30 Musik am Möwen 10 06
Für 10 Pfennig Brötchen , bitte ! , 10 30 Durch harte Zucht zum
olympischen Sieg . 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und
Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrich¬
ten , Wetterbericht . 13 .15 Mittagskornert . 11 .00 Besuch bei Wal¬
ter Jäaer , 11 .15 Zur Unterhaltung , 16.00 Musik am Nachmittag ,181)0 Vom Wesen der Blutübertragung , 18 .30 Griff ins kieute,13.00 Nachrichten. 19.15 „Stuttgart spielt auf ' ". 20 30 „Rund¬
funk in Ulm . um Ulm und um Ulm herum !" , 22 .00 Zeitannabe ,
Nachrichten. Wetterbericht . 22 .30 „Doina — etwas für verliebte
Leute "

, 23 .15 Tanz und Unterhaltung , 21 .00 Nachtkonzert.
Samstag , 12. März : 6 .00 Morqsnlied . Zeitangabe . Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 6 .80 Frühkon -
sert . Frübnackrichten . 8 .00 Wasseritandsmeldunaen . Wetterbe -

riN , Marktberichte , Gymnastik , 8 .K fröhliche ZMoweumusU .
10 00 Nun klingt vom Strom ein neues Lied. 11 30 Volk -mnlik
mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12 .00 Mittaoskonzert ,
13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 1315 Mittagsk -m-
zert , 11 .00 Rund um den Film , 15 00 „Heitere Klänge zum Wo¬
chenende "

. 16 .00 „Wie es euch gefällt "
, 1800 Tonbericht der

Woche. 19 .00 Nachrichten. 19 .15 Anekdoten und Musik um Fried¬
rich den Großen , 20 00 Wunschkonzert des Reichssenders Stutt¬
gart zugunsten des WHW .. 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wet¬
ter - und Sportbericht , 22 .30 Fortsetzung des Wunschkonzertes.
21,00 Nachtmusik .

Tages -AnM ^ er
Donnerstag , den 10. März 1938.

Vad . Staatstheater : „Frau Luna "
, 20 Uhr .

Skala : „Der Tiger von Eschnapur" .
Markgrafen : „Der zerbrochene Krug ".
Kammerlichtspiele : „Rekrut Willi Winkte ".
Colosseum Karlsruhe : Jubiläumsvorstellung .

Am 13 . März Waldlaufmeisterschasten der Kruppe KurMDie im Februar wegen der ungünstigen Witterung
schohencn Waldlaufmeisterschasten der Gruppe Kurpsalz
nunmehr am l3 . März in Neustadt a . d . Weinstraße statt. »
Programm der Läufe , bei denen über 600 Mann starten , zA ,unverändert .

' a
*

Das Wetter
Winde um West, bei zeitweise leichter Bewölkung ctg,,,

ausheiternd . Meist trocken. Tagsüber mild . '

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Duria»
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . A
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kulk?
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantworth «für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für zll
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . II.

- '
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 1 aültia .
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^urückxekskit vom Ocads unseres lieben
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Reisei kür seine trostreicden IVorte, dem 6ür -
nerverein vuilack , seinen Kriegs - und ^ rdeits -
kamsradcu kür die Xrunr - und lilumenspenden ,sowie allen die ikn rur letzten kukeslätte
xelslteten .

den 10. dlä '2 1938 .

vis ttavernrien ttinlerdliebenstt .

TodeS'Anzeige .
Nach Gottes Ratschluß I

I ist nach kurzem , schwerem >Leiden unser Sonnen -
I schein

Lothar
svon uns geschieden

In tieier Trauer :
iFam . Christ. Meßner
Aue, Tanzige . str 20, ll !
Beerdigung Freitag 5 Uhr !

»111 ^

VV^/VV WUmeiiunym
Fisch - Ausgabe .

Am Freitag , den 11 . März 1938 , vormittags von V- 9 bis 11
Uhr , Ausgabe von Fisch -Filet an die Bedürftigen der Gruppen

A. B, C und D
gegen Zahlung einer Anerkennungsgebühr von 10 Pfg . pro
Portion . Ausgabestelle : Adolf Hitlerstraße 31 (Eingang Kelter¬
straße Hof ) .

Ausweiskarte ist vorzuzeigen.
Dur lach , den 10. März 1938.

Der Ortsbeauftragte für das WHW . 37 38 : Balschbach .

MW « ölllMM »
Heute

SMakvtta»
vaSen

MM
bei

krr . Scdkllle
-tdolk llitlerstrsüc 83.

Donnerstag . 10 . März 1938
D 18 (Donnerstagmiete )

Th .-Gem . 1- 100

brau burra
Operette von Paul Lincke

Dirigent : Born Regie : Erlich a G
Tänze : Winckelman . Mi '-Wir-
kende : Brühl a G , de Freitae
a . G ? Schnerina , Zieg ' er a G ,
Aloeble , Steiner , Streik a . G -,Stockdec, Schudde.
Anfang 20 Uhr Ende geg 23 Uhr

Preise E (0 .95—5 7b ^ 1»
Fr 11 . 3 Nachm . Götz von

Berlichinaen . Abends Lucia .

ZwWMrfteiivsng .
Am Freitag .11 . März 1938

nachmittags 2 Uhr werde ich in
Durlach , im Pkandlokal Schloß¬
straße gegen bare Zahlung rm
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Chaiselongue , 7 Stallhasen .
Durlach , den 10 . März 1938
Zaum . Kerichtsvollricber

Ftttlv .
Am Freitag . 1 l . März l 938 ,

nachmittags 2 Uhc werde ich in
Tuclach im Psanktokat gegen
rare Zahlung öffentlich ver¬
weigern :

2 Motorräder .
Tie Versteigerung findet be¬

stimmt statt .
Durlach , den 10 März 1938
Zaum , Gerichtsvollz 'eh r .

2 - Iimmerwoknling
aus 1 . 5 gesucht. Mietvoraus¬
zahlung bis 35 Angebote
unt er Nr . 124 an den Verlag

Jg . Ehepaar sucht so bald als
möglich 1-2 -Aim « erw » ht, « ng
Pünktl . Zahler Angebote unter
Nr 126 an den Verlag .

Villa
2 -Familienhaus in schönster
Turmbergloge zu verkaufen

Angebote unter Nr . 123 an den
Verlag erbeten

Riesige Auswahl in

Vamenkragen , labors , fln -

sleckblumen , Vesten , Schals
u sämtlichen modische« Neuheiten , empfiehlt

WSLQße/raus E .

Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Forchheim.

Nachdem in der Gemeinde Forchheim die Maul - und Klauen¬
seuche erneut ausgebrochen ist, werden folgende Anordnungen
getroffen :

Sperrbezirk :
Dir Gemeinde Forchheim bildet einen Sperrbezirk im Sinne

des 8 101 der Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz .
6 . 15 km Umkreis :

In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Forchheim entfernt
fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenorte gehören , außerdem die in der Anordnung
vom 24. 11. 1937 — veröffentlicht im „Führer " Morgenzeiiung
vom 25 . 11 . 1937 — weiter aufgeführten Gemeinden .

Die mit Anordnung vom 5 . 10. M7 und 8 . 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10 . 1937 und 9.
10. 1937 — gctrofsenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 8. März 1938.
Bad . Bezirksamt , Abt . IV b.

Große Helle
81811

rmt Büro , sonne einige Ay
garagen zu vermieten

Jul Gerhardt , Karlsru
Kaiserstraße 109 Telefon

Jssertk 'i'k'ik ßrinatErfch

nseesr«

Bauplatz
im Gewann Blotterwiesen
38 zu verkaufen evtl ,
zu verpachten .

Kehr , llollklüitnd ZL °>° ^ ""
zu verkaufen .

Adresse im Verlag .
Lief

Vurlaek : ^ ctter -vk-oxerie ttinkelmann
fns .-Lalon 8rü <;1cel

vu ^Iueli -^ usr f n̂s .-8a1on VittUpp

kvttvfmvkl , Kleie

ttvknerivNer
Vl « ttlli » xk « i> KircbstrsLs 4

IsMkircknornorli

vom kl« lige ; c!>Ät
Ick okkeriero -

Kobsijou roo k ZV — 33 H
5cks ! iiisck 5°° x 31 ^
Kobe!jou- ki!st s°° § 40 H-
kolrlborsck -kilet 5o° e 4S ^
Heillrvtt 5vo x 1 .50
Zteinkutt 5oo L 1 .50 ^
kkeinbackiisclis x 50 ^
5toc !<iiLciis «o § 35 A
Krüns kisrings r«>x 25 ^

!! »« Nt-Iiltoke «

vsksesiierlnge
sind aucd ciuj-clroiicu

Weirenmem

020i ^ps öi2

SV0 a

Umburgsr

6 .2 )

6.29
2SV g

Vottmlck -

5cko ^ «rls » e

. 7a1sw
4 ä S

KsettvMiae Vevttetaevuua
Samstag , 12. Mürz , 16 Uhr beginnend , versteigere ich im freiw .

Aufträge wegen Haushaltsausgabe
in SröhmgLN , Saal ; um Schien

Wohn - und Schlafzimmer -Möbel und Hausrat , Bett -, Leib- und
Tisch - Wäsche , Damenkleider , Noten . Bücher, etwas Schmuck und
Besteck. Besichtigung nur am Bersteigerungstage ab V-16 Uhr .

Thomas Hesch
Vereidigter , össentl. Versteigerer , Karlsruhe , Eoethe -

strahe 18 , Tel . 2725 .

» » « 8 SMullN
in Tuch . Plüsch und Leder

Gg . Müller . Lvtralstratze 3
Hausschuhsabrikativn.

Wegen Umzug zu verkaufen :
Glatzschräikäien (Mahagoni !,
kl. Tisch» 2 Stühle . Sofa mit
3 Sessel , Bett mit Matratzen

Zu erfragen im Verlag .

u .
beide im Zentrum der Stadt bei
günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . Angebote von
Selbstkäuser unter Nr 125 an
an den Verlag erbeten .

LvvWienlea « sali dei
imreren Insereiuen !

Avkärdt 500 g
! klurvruchmnkrsroni

500 x
miscnsemuse Uauadall-

s mi8<-kuc>8 '/, Oese

Veibstcwßcsckuitteaes
l s - uerllr »uk 500 x
11936er Ootvveln

Uk . kkair , oikeu Uiter

virekt ad 8ee :

« sdel - sa

ksvestsu
« sveijsulUel 5o° «

>« oravskrmmei
svo x

IMelMrcke 5°° 5
Krüne « erLage

50° x
! 8i « aklircke 5°° .krisck xexvLssert

LütttttnSe 25» x ll
Lscü §aerwSe §

lsbsrwvrr » i^onkf. 220 g - .30
Oslikotsi ) 5ulrs . 2S0 g - .35
Kot v. tebsrpre6rock250g - .48
Xrokausr . rsvg - . 55
bisrwvrrt . rso g - . 69

preir ^ erte Ksre
^ » g dzünitor ^Z /, i . 7. 2S0g - . 40
kortondris «s »/. k. r . 2S0 g - . 43
Umburgsr <o °,, i . 7. 2L0 g - . 45
Vv »>s ( kö; s40 °„ >. 7. 2L0g - . 55 ^
^ >lg. kmmentolsr

g
- . 60

Xolonisl ^ ksrsn
Vollreir . . . . . . . . 500 g - . 1 9 ,
VLsi6s tzoknsn . . L00g - . 21
tiolbs krbrsn Svv g - . 24
tioss >flocken . . . . sovg - . 25
tinrsn . . . S00g - .26

Zeesttcko
Vrüno ttermge -oc- g - .l E
5selsckr ° >c - s -oo g -.19
Ksdlisu o X i s sov g - . 22

5ckelttiLck ° ^. v svvg -.25
Ksbttsu -kilst -oog -.32

kücki ngs
fk-irck gskäucksk -t
SVO g . 0.25

Konlilüren
Vkostel- bisr u . itorsn z L»ck. - . 25
Xrokont kisr in S,-inio > S 5,Oc . - . 25
Irüffsl kisr . . z - . ZZ
Lckok. - cier S 5 .4 . - .25
8tr «v6sl - ki«r . . . » 5.4 . - .25

kr rcker Oemü §e
Lpma » . rovg - . IL
LsIIsris . soog - . 19
Lckwo. rwvrreln . . svg g - . 23
korsnkokl . 200 g - . 24
Qslbs Xa . toffsln . s Kg - .40

körtlrsstss
Xonrum k/iscliung 220 g - . 95
ffourkol . /^ irckvng . 220 g 1 . 10
tziombMgsr /ckirckg . 250 g 1 .20
Xoffoo k .5 - zz - . 65
^ olrkostss . 200 g - . 25

5p' ri1uoren 7 " '̂ '^
Soldd .onci 2 .25
V/sind . ondvsrrck 1 . 35 2,40
V/einbroncI . 1502 60
Twst5ckgsnwoi !sr1 . 95 3 . 60
Doppel - Wockold « , ^ 3 . 25
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ss .ö,b.
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